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BAND IX 1918 HEFT 1

Hygienisch-bakteriologische Untersuchungen

über die

Verunreinigung des Mühlebaches (Gewerbekanal) durch die Abwässer

der Stadt Burgdorf und über die Beschaffenheit des Wassers

der alten Trinkwasserversorgung von Kirchberg.

Von Dr. J. THÖNI und Dr. H. GEILIMER.
(Ans dem Laboratorium des Schweizerischen Gesundheitsamtes,

Vorstand: F. Schaffer.)

Einleitung.
Die Menge und Beschaffenheit der Schmutzstoffe, weiche aus dem Stadtgebiet

Burgdorfs dem Mühlebach übergeben werden, haben im Verlauf der
Jahre mehrmals erhebliche Aenderungen erfahren. Ursprünglich waren es

zur Hauptsache solche Abwässer, die einerseits von der Oberflächenentwässerung

und anderseits aus industriellen und gêwerblichen Unternehmungen,
wie z. B. einer Kunstwoilfabrik, einer Bleiweissfabrik, einer Zigarrenfabrik,
dem Schlachthaus, einer Stanniolfabrik, einer Weberei, einer Zwirnerei
herrührten. Yon Hausabwässern wurden — offiziell — einzig jene aus dem
Gemeindespital eingeleitet. Eine erstmalige Verschiebung dieser Verhältnisse
trat dann im Jahre 1900 ein, als die Stadt Burgdorf die Quellwasserversorgung

eingeführt hatte. Das nunmehrige Vorhandensein reichlichen Wassers
und das Bedürfnis einer vermehrten Wasserverwendung in den Häusern
führten dazu, dass die Abortgruben sich rasch anfüllten und eine häufigere
Entleerung notwendig machten. Um die dadurch entstehenden vermehrten
.Kosten zu vermeiden, wurden Ueberläufe aus den Gruben in die der Ober-
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